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Energiestatus Österreich 2017
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Dekarbonisierungspfade bis 2030 laut EEÖ
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Notwendige Dekarbonisierungspfade nach 
Technologien
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Energiewende weg von Heizöl bringt deutliche 
Einsparungen für Österreich

©TU Wien, 2018



Es soll prinzipiell die Möglichkeit geben, Ölheizungen weiterhin zu betreiben, wenn der verwendete Brennstoff über die gesamte technische 
Lebensdauer der Heizung nachweislich aus CO2-neutralen Quellen stammen kann (In Norwegen ist beispielsweise die Verwendung von flüssigen 
fossilen Brennstoffen für die Raumwärmeproduktion ab 2020 verboten. Erneuerbare flüssige Brennstoffe bleiben hingegen erlaubt). Dafür gibt es 
gegenwärtig zwei sichtbare Optionen:

• Biogene Brennstoffe auf Pflanzenbasis, analog zu den biogenen Treibstoffen, die im Verkehrsbereich als Dieselersatz eingesetzt werden, mit 
welchen sie chemisch praktisch ident sind, und

• synthetische, klimaneutrale, flüssige Brennstoffe auf Basis erneuerbarer (elektrischer) Energie.

Beide Optionen sind momentan in Österreich praktisch kaum realisiert. Vor ihrer Realisierung ist jedenfalls zu bedenken, dass der Wärmemarkt das 
größte Potenzial für die Umstellung auf Erneuerbare aufweist, weil es eine Fülle an erneuerbaren Energietechnologien dafür gibt und die 
exergetischen Anforderungen an die Endenergie sehr gering sind. Demgegenüber sind fossile Energieträger in anderen Märkten, wie dem 
Flugverkehr oder dem Schwerverkehr, schwieriger zu ersetzen.

Insofern ist es notwendig, flüssige erneuerbare Brennstoffe bevorzugt in Anwendungen einzusetzen, die durch andere Energieträger schwer 
abdeckbar sind und erst nach der Sättigung dieses Marktes (der Umstellung des Flug- und Schwerverkehrs und anderer Nischen auf erneuerbare 
Energie) den Einsatz flüssiger CO2-neutraler Brennstoffe für den Wärmemarkt zu erwägen. Faktisch wird sich dieser Weg aufgrund der hohen 
Kosten voraussichtlich nicht durchsetzen. 

Zu verhindern ist, dass eine geringfügige Beimischung biogener Öle 
als Alibi dafür dient, Ölheizungen generell weiter zu betreiben.



Heizöl bereits jetzt Kostenfalle für Haushalte



Energiewende ist Lösung für Haushalte

© APA Auftragsgrafik, Auftraggeber EEÖ, Basis: TU Wien/Wärmezukunft 2050, 2018



9

Umstellung als regionale Herausforderung

Quelle: IWO, Statistik Austria

613.000

Austausch auf Brennwert bringt 
äußerst geringen klima- und 
energiepolitischen Mehrwert
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Heizkessel müssen rechtzeitig ersetzt werden
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Drastische Dekarbonisierung des 
Verkehrssektors notwendig

Dekarbonisierungsoptionen für die 
Wärmebereitstellung sind deutlich 
ausgereifter als jene für den 
Verkehrssektor.





Synthetische Treibstoffe selbst unter Idealbedingungen 
bis 2050 zu teuer  für Heizöl in Haushalten

Die Kosten für synthetische Treibstoffe 
brauchen Idealbedingungen und 
weitgehende Kostenbefreiung von 
Steuern und Abgaben um bis 2050 ein 
Niveau knapp über den Heizölpreisen von 
2018 zu erreichen. 

Die Kosten für Transport oder 
Speicherung sind hier noch nicht 
enthalten.

© Agora Energiewende, 2018 (The Future Cost of Electricity-Based Synthetic Fuels)
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